


Klasse 7



Berufswahlpass

Berufswahlpass
Inhalte
Angebote zur Berufsorientierung
Angebote und Konzept meiner Schule zur Berufsorientierung
Angebote zur Berufsorientierung von Unternehmen und 
Einrichtungen, die mit meiner Schule zusammenarbeiten
Angebote der Agentur für Arbeit zur Berufsorientierung
Mein persönliches Profil
• Meine Stärken bestimmen und Ziele klären
• Fähigkeiten und Interessen klären
• Was ich mir vornehme



Steckbrief



Mein persönliches Profil

•Meine Stärken bestimmen   

•Meine Ziele klären

•Was ich mir vornehme

•Fähigkeiten und Interessen klären

•Lernvereinbarungen 



Berufsorientierungspass



Praxisplatz-Baustoffhandel

Grundkenntnisse

• Grundrechnen

• Dreisatz

• Prozentrechnung

• Netto - Brutto



Praxisplatz-Automatisierungstechniker

Inhalte:

-Berufsbild Mechatroniker
-Lego- Mindstorms Roboter
-Bauen eines Grundmodells
-Einfache Steuerung programmieren
-Sensoren installieren Steuerung programmieren

Der Geräuschsensor
Ultraschallsensor
Roboterrally



Praxisplatz- Fahrradwerkstatt 
Inhalte:
-Fahrradtypen
-Aufbau eines Rades
-Verkehrsregeln
-Reparaturen
-Bedeutung des Fahrrades
-Vorteile gegenüber anderen Verkehrsmitteln
-Berufsbild Fahrradmonteur/in



Spiel das Leben











Klasse8



Berufswahlpass

Mein persönliches Profil
• Meine Stärken bestimmen und Ziele klären
• Fähigkeiten und Interessen klären
• Was ich mir vornehme
• Vergleich mit dem Vorjahr
2.2 Meine Lernplanung
• Ich plane meinen Weg zum Ziel
• Tipps zu Betriebspraktika
• Suche nach einem Praktikumsplatz
• Passen persönliches Profil und Anforderungen 
zusammen?

Dokumentation
Von mir durchgeführte Arbeiten und Aufgaben
• Berichte über Unterrichtsaktivitäten
• Berichte über Schulaktivitäten
• Berichte über Aktivitäten außerhalb der Schule
• Bewerbungsunterlagen
3.2 Von mir erworbene Leistungsnachweise
• Bescheinigungen
• Zertifikate
• Zeugnisse



Praxiswerkstatt-Maler

Inhalte:
Berufe im Malerhandwerk – Bezeichnung / 
Anforderungen / Vorraussetzungen
Grundkenntnisse Tapezieren und Baustoffe
Arbeitschutz
Untergrundvorbereitung / Entfernen alter 
Tapeten und Anstriche
Entwickeln von Farbmustern / Anfertigen von 
Schablonen
Erlernen der Arbeitstechniken
Arbeitsbewertung / Qualitätskontrolle

•Mathematische Grundlagen für den Malerberuf
•Flächenberechnung
•Messen / Maßstäbe / Maßeinheiten
•Grundlagen – Technisches Zeichen
•Kostenkalkulation
•Angebote für verschiedene Arbeitsaufträge entwickeln
•Erstellen von Lieferscheinen und Rechnungen mit Hilfe 
der Tabellenkalkulation



Praxisplatz-Maurer 

Inhalte:
•Arten von Baustoffen
•Zuordnen von Baustoffen beim Bau eines Hauses
•Mauerwerksbau
•Baustoffe zum Mauern
•Mauerwerksverbände
•Prakt. Tätigkeit mauern mit Hilfe von Modellbaukästen
•Naturwissenschaften
•Algebra
•Geometrie



Praxisplatz-Maurer 



Mediengestalter/in Digital und Print 

Inhalte:
•Berufsbild
•Kalender
•Visitenkarte
•Firmenlogo entwickeln
•Briefkopf für Schriftverkehr entwickeln
•Serienbriefe
•Gestalten und Entwickeln von Werbeplakaten / Flyern
•Gestalten von Firmenpräsentation für Messen
•Anfertigen einer Fotodokumentation über die Arbeit der Gruppen



Naturwissenschaften

Raum ausmessen
Berechnung Verbauchsmaterialien für das 
Renovieren



Projekt „Jugend braucht Zukunft „

Schüler werden für Berufsalltag fit gemacht,
als Belohnung für erfolgreiches Praktikum winkt die Option auf einen Ausbildungsplatz 

Im Rahmen der Ausbildungsinitiative werden 16 Schüler der Klasse 8 der Oberschule 
Großräschen gezielt auf den Berufsalltag vorbereitet. Herzstück ist ein vom bze
entwickeltes zweijähriges Praktikum, das mit einer Auftaktwoche zum Thema 
erneuerbare Energien beginnt. 



Projekt „Jugend braucht Zukunft „

Allen Schülern des Projektes, die ihr Praktikum erfolgreich beenden und in der Schule gute bis sehr gute 
Leistungen vorweisen, winkt die Option auf einen Ausbildungsplatz bei enviaM. Im Gegensatz zu 
anderen Ausbildungsinitiativen richtet sich das Projekt ausdrücklich auch an Hauptschüler.

Dabei beschäftigen sich die Schüler vom 19. bis 23. Februar mit den Zukunftstrends der Energiebranche 
und machen sich gemeinsam mit enviaM auf die Suche nach wegweisenden Ideen für Produkte und 
Dienstleistungen der Energiewelt von morgen. 



Lehrbauhof



Lagerfläche

Läuferseite (kurz: Läufer)

Kopf oder Binderseite (kurz: 
Binder)

Lehrbauhof



Lehrbauhof



Übergabe der Abschlusszertifikate 
durch die Handwerkskammer Cottbus. 

Lehrbauhof



Klasse9



Berufswahlpass

Mein persönliches Profil
• Meine Stärken bestimmen und Ziele klären
• Fähigkeiten und Interessen klären
• Was ich mir vornehme
• Vergleich mit dem Vorjahr
Mein Weg zur Berufswahl
• Berufsorientierung
• Bewerbungstraining
Betriebspraktikum
• Vorbereitung auf Betriebspraktikum
• Durchführung
• Auswertung des Betriebspraktikums

Dokumentation
Von mir durchgeführte Arbeiten und Aufgaben
• Berichte über Unterrichtsaktivitäten
• Berichte über Schulaktivitäten
• Berichte über Aktivitäten außerhalb der Schule
• Bewerbungsunterlagen
3.2 Von mir erworbene Leistungsnachweise
• Bescheinigungen
• Zertifikate
• Zeugnisse



Gruppe Berufswahlpass

Nutzung der Internetseite der IHK - Cottbus



Praxisplatz- Holzbearbeitung Berufsbild: Tischler

Inhalte:
Berufsbild
Holzverbindungen
Zapfenverbindungen



Praxisplatz-Fliesenwerkstatt Berufsbild- Fliesenleger

Inhalte:
•Berufsbild
•Grundkenntnisse
•Maßstäbe
•Prozent-Zinsrechnung
•Räumliches Denken
•Körperberechnung
•Fliesen bearbeiten
•Trennen Schneiden Bohren
•Übungen
•Fliestechniken
•Verfugen



Praxisplatz-CAD

Schüler erstellen mit Hilfe eines CAD – Programms ein Haus

Inhalte:
•Grundriss
•Materialeigenschaften
•Sanitär und Elektroinstallation
•Materialliste erstellen - Kostenplan
•Baukosten – Welche Kosten gehören noch zum Bau ?
•Zinsrechnung – Kredittilgung
•Vergleich Miete - Eigenheim



Am 30.08.2007 begann für 16 Schüler unserer Schule das Projekt
Lernort Praxis in der BASF Schwarzheide.

Unsere Schüler erhalten Einblicke in folgende Berufsfelder:

Chemikant/-in
Chemielaborant/-in
Industriemechaniker/-in
Elektroniker/in 
für Automatisierungstechnik

Schülerbetriebspraktikum





Klasse 10



Projekt „Jugend braucht Zukunft „



Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür ihre r ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit !!


